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bocß würbe baS ffolj non Qntercffenten auS ber Um*
gebung getauft.

Ucrsd>iedcac$.

Seßnucrfftätteu Sent. 2Ble feftr bie 3nfütution ber
fiäbtifcßen SeßrwerEftätten wegen ißreS großen iftußenS
gefugt ift, beweift, baß fteß jungft jur (Erlernung be§

SRecßaniEerberufeS über 100 Qüngitnge angemelbet ßaben.
fönnen jeboeß nur 30 berürffießtigt werben, infolge

ber '«ßlaßDerßältmffe.

Ucbetfluß att Secßnifcrtt. gür ben in ber ©tabt
Sujern ausgetriebenen Soften eine? StecßniEerS beim
©aSroetf mit 2500 gr. ©eßalt, fowie eine äßnlicße ©teile
beim ©lettrijitätSwerE in Sujern melbeten fiel) 79 unb
35 Vewerber.

Ueber .fjoljftßtag im Serner Dberlattb wirb gefeßrie*
ben : 3m ©ebiet bet Sent, im Dberfimmental, wirb fo
niel fiolj gefeßfagen, baß man um ben gortbeftanb unb
bie ©rneuetung ber SSBalbungen fürchtet unb aueß ben
einßeimifcßen Konfum gefäßrbet fießt. @S liegen ca.

12,000 Vlöcter herum. Unb baS eibgenöffifeße gorft*
gefet3

35ie bulgariftbe ^oljiubufttie. 3" Bulgarien bemüht
man fieß feßon feit einiger Beit, ber fwljtnbufirie größere
SluSbeßrmng ju geben unb ben SBalbreicßtum auSju*
nußen. SJiit Unterfiüßung auSlänbifcßer Kapitalifien
rourbe jeßt unter ber girma „fioIjhanbetSgefellfcßaft" in
©ofia ein 2lEtienunterneßmen gegrünbet, baS bie Ver*
roertung bulgarifcßer ©taatSforfien unb ben fianbet mit
£öljetn, namentlich beren SluSfußr bejroeclt.

Kocßfiftcu mit eleftrifcßer <§etjung. 9lucß auf bem
©ebiete ber eleltrifcßen $eijung finb, wenn audb nidßt
in bem SRaße wie in ber VeleucßtungStecßniE, tReue*

rungen unb fjortfd^ritte ton Vebeutung ju oerjeießnen.
©ine betfelben betrifft eine Kocßjmecten bienenbe
etelrifcße fjeijoorrießtung, welcße eine er^eblid^e
VeroollEommnung ber oor einiger 3^* ta ©ebraueß ge=

Eommenen fogenannten „KodßEifte" bebeutet unb in Eurjer
,ßeit ju größerer Verbreitung gelangen bürfte. 2l(S Kocß*
Eiften werben Veßälter begeicfjnet, in bie große VacEfteine
ober ©pectfteinplatten eingefeßt werben, welche in Pohlen'
feuer, in ©a§= ober elettrifcßen Defen erßißt werben

junt 3mede, bureß bie wieber an ihre Umgebung ge-
langenbe SBieberabgabe ber aufgefpeießerten SBärme ein
ooliftänbigeS ®urcßfocßen unb ©armerben ber ©peifen
ju erjiefen. Um einen fparfamen unb nur allmä^Itcf)en
Verbrauch ber quasi aEEumutierten SBärme ju bewerE--

ftelligen, finb bie KocßEiften mit gutem SBärmefcßußmaterial
auSgefcßtagen. Vei ben neuen KocßEiften werben nun
jum ©rßißen ber betreffenben platten jwet eleftrifche
fpeijförpet ton je 300 SBatt terwenbet, fo baß bie auf
obige SBeife Eonfirulerte Kocß* unb VacEoorricßtung nur
600 SBatt Derbraucht; ber 2lnfcßluß Eann an jebe SidE)t=

teitung erfolgen. @S genügt, für eine ©peife, bie 3 bis
4 ©tunben erforbert, ben 600 SBattfirom auf 7+ ©tb.
etnjufcßaEten ; bie ßiebureß probujierte SBärmemenge be*

forgt bann baS ©arEochen felbfttätig. SBie hieraus ßer*
Dorgeht, ift biefe neue Kocßart äußerft jroeefmäßig unb
praEtifcß oorteilßaft; fie empfießlt fieß aber auch noch
buret) ihre VilligEeit, inbem bie Soften für Kochen, Vacten
unb Vraten gegenüber ber 3"i>ereitung im elettrifcß ge*
ßeijten Dfen auf ben oterten Steil ber früheren erniebrigt
werben. (3ntereffenten wollen fidh <*n $errn ®ipl.=3ng.
K. ERuegg in Sujern wenben).

Die österi*. Regierung erteilte Herrn Grolich auf seine
Ileublumenseife ein kaiserl. kgl. Privilegium. [2048 «

Sefoitberc ^äße ton SRohrterlcgungen. 3fi e§ nicht

ju Dermetben, bie 9îohre bureß Kanüle ju legen, fo
fchiebt man jum ©dfu^e über ba§ Seitungirohr ein ©chuh=
roßr Don größerem ®urdhmeffer unb laßt Eeine Vetbin--
bungSftelle in ben Kanal fallen. Vei VrücEen legt man
bie Leitungen in feitlich an ben Strägern befefiigte fpolj*
Eaften. ©inb geringe SRohrbimenfionen juläßig, fo nimmt
man auf ben Vrüdten fchmiebeiferne 9tohre; finb bie
VrücEen großen ©cßwanEungen ausgefegt, fo empßehtt
fich eine ©ummibidhtung ; bei großen Stemperaturbiffe^
renjen fcßaltet man in bie Seitung eine ©topfbüchfe ein.
Vei SDurchEreujung ton SBaffertdufen oerfenEt man, wenn
Vrüdten nicht betrügt werben Eönnen, SDücEerroßre in ba§
Flußbett. 3ft man gejwungen, bie Seitung unter SrucE

ju legen, fo bringt man buret) ein eingebohrte? Soct) eine
©ummibtafe in ba§ 9iof)r unb bläft biefe auf, bis fie
ben IRohrguerfchnitt auSfüßt ; bei weiten Seitungen wenbet
man jmei Vtafen in gertnger ©ntfernung oon einanber
an ; ^äixfig legt man erft bie neue ©trecte unb nerbinbet
biefe mit ben älteren Seitungen nach beren Vottenbung.
Vei |)auptrohten, welche in einem Voben oerlegt finb,
ber feßr ftarten ©enEungen ausgefegt ift, wie j. V. in
VergmerESbejirEen, oermenbet man SäRanneSmannröhren
unb fpiralgefchweißte Vohre; le^tere oon 10 m Sänge,
Vetbinbung mit gußeifernen ©topfbüchfen unb ©umrni»
bießtuna, ober auch fpiralgefchweißte Stoßre mit fefter
SRuffe unb Vteibidhtung. Çauptfadhe ift bie ©ießerung
gegen Voft, am heften buret) Slfpbaltieren im heißen 3u=
ftanbe unb UmwicEtung mit in ©oubron getränEter 3ute.
Vei teicf)teren Vobetibewegungen genügen bie gemöhnlidhen
gußeifernen SRuffenroßre mit Vleibicßtung. ®urcß @in=

fchaltung oon langen, gut abgebießteten, aber troßbem
ieießt naeßgebenben Ueberjcßiebetn in größeren ober Elei»

neren gwifeßenräumen, je nadß ber Vobenficßerßeit, Eann
ber tRoßrftrang na^giebigec gemacht werben.

(„Oefterr. Ungar. 3n)i-")
SleueS ©olblanb in Storbamerifa. hierüber fpradß

fieß ©ouoerneur Dgitotn Don S)uEon wie folgt au§ : 2)er
Veicßtum Don KlonbpEe wirb ganj in ben ©chatten ge=

fteüt burdß baS ©ebiet am ©tewart Vioer ®iftriEt.
©o mandßer ©olbgräber, ber in KlonbpEe nidßt erfolg*
reieß war, ßat im ©anbe Don ©tewart mit ben primi*
tioften 3"ftaumenten ©olb im SBerte oon 50,000 gr.
gefunben. ®a§ neue ©olblanb ift oon ©olbfucßern no^
nießt überflutet; eS Eann audß oon ber Eanabifcßen 9te=

gierung nidßt fo bewaeßt werben, weil ber 3"9^g feßr
feßmierig ift unb burdß ©dßludßten unb SBälber erf^wert
wirb.

@ifencrj 3luSbeutung in SRaroEfo. ©ine beutfdße
Beitung erElärt, baß naeß längeren Unterßanblungen ein
internationales ©pnbiEat jur SluSbeutung ber ©ifenerj*
Vorräte in SRarroEo juftanbe geEommen fei. Veteitigt
baran feien ßauptfäcßlich ®eutfcßlanb, ©nglanb unb
granEretcß, do^ beutfeßen girmen Krupp, Sßpffen unb
gelfenEirchen. ®te Veteiligung ber beutfeßen 3"buftrie
an bem SRaroEEofpnbiEat ift auf 33®/o feftgefeßt worben.

Lack- and Farben-Fabrik in Chur
Verkaufszentrale in Basel

liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst ange-
messenen Preisen 275 c

Lederlack sdpwarz und Naturlederlacke feinst, 6ell
bis braun und rotbraun. Ledersdjwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N.
(besonders geeignet für Linoleum).

Linoieumwidjse feinst, weiss, Ämlung, Capezierer-
bürsten, Leim, Lederol, Pinsel u. dgl. meljr.

Jllustr. schwetz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. SZ

doch wurde das Holz von Interessenten aus der Um-
gebung gekaust.

iwîKiàèî.
Lehrwerkstätten Bern. Wie sehr die Institution der

städtischen Lehrwerkstätten wegen ihres großen Nutzens
gesucht ist, beweist, daß sich jüngst zur Erlernung des

Mechanikerberuses über 100 Jünglinge angemeldet haben.
Es können jedoch nur 30 berücksichtigt werden, infolge
der Platzverhältnisse.

Ucberfluß an Technikern. Für den in der Stadt
Luzern ausgeschriebenen Posten eines Technikers beim
Gaswerk mit 2500 Fr. Gehalt, sowie eine ähnliche Stelle
beim Elektrizitätswerk in Luzern meldeten sich 79 und
35 Bewerber.

Ueber Holzschlag im Berner Oberland wird geschrie-
den: Im Gebiet der Lenk, im Obersimmental, wird so

viel Holz geschlagen, daß man um den Fortbestand und
die Erneuerung der Waldungen fürchtet und auch den
einheimischen Konsum gefährdet sieht. Es liegen ca.

12,000 Blöcker herum. Und das eidgenössische Forst-
gesetz?

Die bulgarische Holzindustrie. In Bulgarien bemüht
man sich schon seit einiger Zeit, der Holzindustrie größere
Ausdehnung zu geben und den Waldreichtum auszu
nutzen. Mit Unterstützung ausländischer Kapitalisten
wurde jetzt unter der Firma „Holzhandelsgesellschaft" in
Sofia ein Aktienunternehmen gegründet, das die Ver-
wertung bulgarischer Staatsforsten und den Handel mit
Hölzern, namentlich deren Ausfuhr bezweckt.

Kochkisten mit elektrischer Heizung. Auch auf dem
Gebiete der elektrischen Heizung sind, wenn auck nicht
in dem Maße wie in der Beleuchtungstechnik, Neue-

rungen und Fortschritte von Bedeutung zu verzeichnen.
Eine derselben betrifft eine Kochzwecken dienende
elekrische Heizvorrichtung, welche eine erhebliche
Vervollkommnung der vor einiger Zeit in Gebrauch ge-
kommenen sogenannten „Kochkiste" bedeutet und in kurzer
Zeit zu größerer Verbreitung gelangen dürfte. Als Koch-
kiften werden Behälter bezeichnet, in die große Backsteine
oder Specksteinplatten eingesetzt werden, welche in Kohlen-
feuer, in Gas- oder elektrischen Oefen erhitzt werden

zum Zwecke, durch die wieder an ihre Umgebung ge-
langende Wiederabgabe der aufgespeicherten Wärme ein
vollständiges Durchkochen und Garwerden der Speisen
zu erzielen. Um einen sparsamen und nur allmählichen
Verbrauch der qiw8i akkumulierten Wärme zu bemerk-

stelligen, sind die Kochkisten mit gutem Wärmeschutzmaterial
ausgeschlagen. Bei den neuen Kochkisten werden nun
zum Erhitzen der betreffenden Platten zwei elektrische
Heizkörper von je 300 Watt verwendet, so daß die auf
obige Weise konstruierte Koch- und Backoorrichtung nur
600 Watt verbraucht; der Anschluß kann an jede Licht
leitung erfolgen. Es genügt, für eine Speise, die 3 bis
4 Stunden erfordert, den 600 Wattstrom auf ^ Std.
einzuschalten; die hiedurch produzierte Wärmemenge be-

sorgt dann das Garkochen selbsttätig. Wie hieraus her-
vorgeht, ist diese neue Kochart äußerst zweckmäßig und
praktisch vorteilhaft; sie empfiehlt sich aber auch noch
durch ihre Billigkeit, indem die Kosten für Kochen, Backen
und Braten gegenüber der Zubereitung im elektrisch ge-
heizten Ofen auf den vierten Teil der früheren erniedrigt
werden. (Interessenten wollen sich an Herrn Dipl.-Jng.
K. Ruegg in Luzern wenden).

Me östeen. ktegienung erteilte Herrn drolieb ant seine
Iliiiblmnenseits sin Irsiserl. lr^I. Privilegium.

Besondere Fälle von Rohrverlegungen. Ist es nicht
zu vermeiden, die Rohre durch Kanäle zu legen, so

schiebt man zum Schutze über das Leitungsrohr ein Schutz-
rohr von größerem Durchmesser und läßt keine Verbin-
dungsstelle in den Kanal fallen. Bei Brücken legt man
die Leitungen in seitlich an den Trägern befestigte Holz-
kästen. Sind geringe Rohrdimensionen zuläßig, so nimmt
man auf den Brücken schmiedeiserne Rohre; sind die
Brücken großen Schwankungen ausgesetzt, so empfiehlt
sich eine Gummidichtung; bei großen Temperaturdiffe-
renzen schaltet man in die Leitung eine Stopfbüchse ein.
Bei Durchkreuzung von Wasserläufen versenkt man, wenn
Brücken nicht benützt werden können, Dückerrohre in das
Flußbett. Ist man gezwungen, die Leitung unter Druck
zu legen, so bringt man durch ein eingebohrtes Loch eine
Gummiblase in das Rohr und bläst diese auf, bis sie
den Rohrquerschnitt ausfüllt; bei weiten Leitungen wendet
man zwei Blasen in geringer Entfernung von einander
an; häufig legt man erst die neue Strecke und verbindet
diese mit den älteren Leitungen nach deren Vollendung.
Bei Hauptrohren, welche in einem Boden verlegt sind,
der sehr starken Senkungen ausgesetzt ist, wie z. B. in
Bergwerksbezirken, verwendet man Mannesmannröhren
und spiralgeschweißte Rohre; letztere von 10 m Länge.
Verbindung mit gußeisernen Stopfbüchsen und Gummi-
dichtung, oder auch spiralgeschweißte Rohre mit fester
Muffe und Bleidichtung. Hauptsache ist die Sicherung
gegen Rost, am besten durch Asphaltieren im heißen Zu-
stände und Umwicklung mit in Goudron getränkter Jute.
Bei leichteren Bodevbewegungcn genügen die gewöhnlichen
gußeisernen Mussenrohre mit Bleidichtung. Durch Ein-
schaltung von langen, gut abgedichteten, aber trotzdem
leicht nachgebenden Ueberschiebern in größeren oder klei-
neren Zwischenräumen, je nach der Bodensicherheit, kann
der Rohrstrang nachgiebiger gemacht werden.

(„Oesterr. Ungar. Inst.")
Neues Goldland in Nordamerika. Hierüber sprach

sich Gouverneur Ogilvtn von Uukon wie folgt aus: Der
Reichtum von Klondyke wird ganz in den Schatten ge-
stellt durch das Gebiet am Stewart River Distrikt.
So mancher Goldgräber, der in Klondyke nicht erfolg-
reich war, hat im Sande von Stewart mit den primi-
tiosten Instrumenten Gold im Werte von 50,000 Fr.
gefunden. Das neue Goldland ist von Goldsuchern noch
nicht überflutet; es kann auch von der kanadischen Re-
gierung nicht so bewacht werden, weil der Zugang sehr
schwierig ist und durch Schluchten und Wälder erschwert
wird.

Eisenerz-Ausbeutung in Marokko. Eine deutsche
Zeitung erklärt, daß nach längeren Unterhandlungen ein
internationales Syndikat zur Ausbeutung der Eisenerz-
Vorräte in Marroko zustande gekommen sei. Beteiligt
daran seien hauptsächlich Deutschland, England und
Frankreich, von deutschen Firmen Krupp, Thyssen und
Felsenkirchen. Die Beteiligung der deutschen Industrie
an dem Marokkosyndikat ist auf 33°/o festgesetzt worden.
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Verkauksxentrale in kase!

liefert in ausge-eicbnete» Qualitäten uncl billigst ange-
messsnen preisen 27Z e
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Innoleumrvichse feinst, weiss, Ämlung, Tapezierer-
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